
521Besprechungen.
Deutschen wieder normales kirchliches en 1n die iözese ein.
Hoffentlich schreıbt der Verfasser uch diesen Jletzten eıl der
Diözesangeschichte! Da das archivalısche Materıal 1m Bistumsgebiet
durch diıe Turken vollständig vernichteit wurde, mußte der Verfasser
auswärtıge Archıve benutzen und tat das miıt olchem Eirfolg, daß

nıcht wenıger aqals Bischofsbiographıien Au der Türkenzeıt dar-
stellen onnte DIie Anfang des Buches gegebene Schilderung der
allgemeınen Zustände und diıe schließlich gebotene Zusammenfassung
ermöglichen C eın u ıld gewıiınnen, das noch uUrc 133
Quellenstücke und Abbildungen erganzt wird.

Ernst ome.Wiıen.

Das morgenländische önchtum. Band Das Mönchtum 1n

Syrıen un!: Mesopotamıen un das Aszetentum 1n Persien.
Von Dr Stephan Schiwietz iwiec). Gr. 80 VIII 1D 440) MÖöd-
lıng beı Wiıen, Missionsdruckereı St Gabriel Kart.

Die verdienstvolle Arbeıt heleuchtet eın  In bısher zu unbekanntes
Ae der en Kirchengeschichte, das aber Zu erständni1s für die
Ausbreitung des Christentums nach sten Sanz wesentlich ist Das
syrısche Ländergebiet umfaßt das eigentliche Syrien (miıt Palästina),
Nordwest- und Nordostmesopotamıien, Babylonien und dıe Transtigr1-
tanıschen Provınzen sudlich Vo armenıschen Gebirge Der Verfasser
zeichnet die Anfänge des Aszetentums, geht auf die Hauptquellen ZuUu  j

Mönchsgeschichte eın und stie. dann nach den genannten Landschaf-
ten die Entwicklung dar. Er teuert wertvolle krıtische Gesıichts-
punkte Ephräm, dem Kirchenlehrer, un Symeon, dem Säulen-
heilıgen, be1ı Eın Kapıtel ist dem Mönchtum 1ın der nachsten Umgebung

ohnten uch dıeder syrıschen Metropole Antiochıa gewıdmelt.
Mönche abseıts von den Kulturzentren, s1e doch VOoO Welt-
klerus und voO christlichen nıcht abgesondert, sondern tanden
Urc Seelsorge und durch sozlale Betätigung iın NS! Verbindung mit
ihrer Zeıt Das gesteigerte Interesse der Gegenwart östlıchen
Christentum iıchert diesem für diıe Mönchsgeschichte und Patrologıe
gleich wichtigen uC. die entsprechende Beachtung.
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St ‚yprlans De Unitate, Chap. In the 1g of the manuscr1ıpts
by Maurice Bevenot Oxon.) LXXAXAV u. 79.) Ana-
lecta Gregorıiana. Vol xX1 Serlies Facultatıs Theologıae, Sectio
(N d) Komae 1938, Apud es Universitatis Gregor1anae.

Die scharfsinnıge Arbeit schafft zunachst auf TUN: eiıner um.-
f{assenden, sıiıch über Sanz Europa erstreckenden Handschriften-
Ierschung Zu Cyprlans Schrift De uniıtate ecclesiae diıe Voraussetzung
für die Lösung der schwlerıgen Fragen, dıe sıch das apıte
knüpfen. Es handelt sıch dıe Auffassung Cyprlans uüuber den
Primat. Die Ergebnisse sınd, daß weı Versionen des genannten
Kapitels gıbt, daß der Primatstext zeıtlıch iruher abgefaßt wurde und
daß seın Verfasser Cyprilan ist. Es erübrigt siıch eın Hinweıs, wıe be-
deutungsvoll diese Ergebnisse für die Geschichte der Entwicklung des
Primates sıind. Die Untersuchung ist eın  Z wichtiger Beitrag Zu Gypriıan-
forschung, dıe sıch Jange und leidenschaftliche Auseinander-
setzungen knüpfen.
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